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ZEITLUPE
Das Magazin der Pro Senectute Schweiz, 74. Jahrgang
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Päitoriai
Niemandem wäre es in den Sinn ge-
kommen, einem Picasso, nar weii er

sein Pensionsa/ter erreicizf hat, za sa-

gen, er so/ie den Pinsei aas der Hand
Zegen. Oder einem Adenauer nafrezn-

Zegen, sicH nicirf mehr in der Po/iLiic

za engagieren. Oder einem Goethe za

raten, mit dem Dichten aa/zîfirôren.
Ehr ans ist es seZbstverständiich, dass

FCünsfZer und PoZitiker weiterarbeiten,
im Gegentei/: Wir würden es über-

/raupt nic/rf verste/ren, wen/r zum Bei-

spiei eine Sc/rauspie/erin beim ersten

Bezug der AHWRente von der Bübne

steigt rmd sieb in einen bequemen Ses-

sei im Zuschauerraum setzt. Sagt so-

gar Anne-Marie ß/anc se/ber: «So/arz-

ge das PubZikum Preude bat, mieb zzz

seben, so Zange macbe icb das, so /an-

ge werde icb arbeiten und aufder Bäh-

ne stehen.» (S. 22./ Vh'e/e von /bnen -
so erfahre icb immer wieder aus Zu-
sebri/ten - möchten weiterarbeiten,
möchten etwas Sinnvo/ies tun und ver-
stehen nicht, dass man aufihr in einem

Zangen Arbe/ts/ebeu erworbenes Wis-
sen verzichtet. Doch anscheinend setzt
sich auch irr der Wirtscha/t aZ/mähZich

die Erkenntnis durch, dass ma/r nicht
einfach aufdas grosse Wissen und die
vze/en Beziehungen von ä/teren Men-
sehen verzichten bann, und dass diese

den /üngeren Arbeitnehmern nicht un-
bedingt die Arbeitsp/ätze wegnehmen,
da beide Tätig/ceitsfe/der sehr ver-
schieden voneinander sind. /«Aktiv
heisst auch, noch arbeiten zu dürfen»,
S. 6.) Seihst Xongresstei/nehmer-/ün-
gere und d/tere - Stedten kürzZich er-

staunt (7/ fest, wieviei Wissen und

Erfahrung durch d/tere Menschen in
die Tagung e/n/7oss («ßa/d zentra/e

/nformationssteZZe in BerZin?», S. 57.)
Ganz abgesehen davon, dass vieZe äZ-

tere Menschen heute wieder arbeiten

müssft/en, um auf das Existenzmini-
mum kommen zu können

T/te/bi/d:

Fotomontage zum Thema

«Arbeit im A/ter»

Fotos: Keyco/or
(Wontage: Ben/ ta Roche
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